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Frankreich 


Dienstag, den 9. Dezember 1930 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Ne. 339 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mit⸗ 
uſtellung ins Haus und 
die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
inzelnummer 20 Groſchen. Sonntags 


9. Abonnementspreis: monatlich mit 


ag 

rel 

l. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
30 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


"Sefhöftsfinuden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
Sprediiumder des Schelftleiters täglich von 2.30—8.30. 


Heute Parlamentseröffnung. 


Das Sejm- und Senatsgebäude hat lange Zeit Teer: 
geſtanden und nur hin und wieder zeigten ſich dort verein⸗ 
zelte Abgeordnete. Am geſtrigen Tage jedoch herſchte im 
en Hauſe reges Leben. Da heute die Eröffnungsſitzung 
e ſind die meiſten Abgeordneten ſchon geſtern in 
Warſchau eingetroffen, um jo mehr da verſchiedene Klubs 
ihre Beratungen abhielten. 

i den Nachmittagsſtunden hielt der Nationale Klab 
jeines konſtituierende Sitzung ab. Zum Klubvorſitzenden 
wurde der Abgeordnete Profeſſor Roman Rybarſki ge 
wählt, der auch ſchon in der veufloſſenen Kadenz die Lei 
tung des Klubs innehatte. Ferner wurde ein aus 12 Mana 
beſtehendes Präſidium gewählt, dem die Feſtſeung der par⸗ 
lamentariſchen Taktik für die nächſte Zeit übertragen wurde. 
Vor der heutigen Sejmſitzung findet eine nochmalige Bera⸗ 
tung des Nationalen Klubs ſtatt, um zur Marſchallswahl 
Stellung zu nehmen. Es gilt als wahrſcheinlich, daß der 
Nationale Klub bei der Marſchallswahl weiße Karten 
abgeben wird. N > 

Auch im Klub der PPS. fand geftern eine Sitzung 
ſtatt. Zum Klubvorſitzenden wurde her Abgeordnete Mie 
tzyſlaw Niedzialkowſki, der Schöpfer des Centro⸗ 
lew, wiedergewählt. Damit werden auch die von der Sa⸗ 
Nacja in Umlauf geſetzten Gerüchte widerlegt, wonach die 
PPS. von der Politik Niedzialkowſkis abgerückt wäre 31 
Vizevorſitzenden des ſozialiſtiſchen Klubs wurden gewählt: 

bg. Dr. Liberman und Senator Dr. Kopeinſki. 

Am heutigen Vormittag finden die Sitzungen der übr!- 
25 Klubs ſtatt, die ihre Präſidien noch nicht gewählt 

aben. Auch der Regierungsblock tritt heute noch einmal 
zu einer Beratung zuſammen. 


Um 12 Uhr mittags erfolgt die Sejmeröffnung. Mini⸗ 
ſterpräſident Slawek verlieſt die Botſchaft des Staatspräſi⸗ 
denten, worauf die Vereidigung der Abgeordneten und die 
Marſchallswahl erfolgen. Selbſtverſtändlich iſt die Wahl 
des B. B.⸗Kandidaten Dr. Switalſki geſichert. In der heu⸗ 
tigen Sitzung wird auch von den Parteien des Zentrolinks⸗ 
blocks ein Dringlichkeitsantrag über die Verhaftungen in der 
Wahlzeit und die Behandlung der Breiter Gefangenen ein⸗ 
gebracht werden. Dieſen Antrag, der mit großer Spannung 
erwartet wird, ſoll der frühere Sejmmarſchall Ignacy Dea⸗ 
s zynſki in einer Rede begründen. Dieſe Rede wird 
jedoch aller Vorausſicht nach heute nicht gehalten werden, on 
das Reglement dem Sejmpräſidium die Möglichkeit bietet, 
die Begründung eines Antrages für eine der nächſten 
Sitzungen zu verſchieben. c 

Um 4 Uhr nachmittags erfolgt die Eröffnung des 
Senats. : 
Wird Zaleſti zurückirelen? 
Warſchau, 9. Dezember. Wie wir erfahren, dürfte 
in nächſter Zeit auch Außenminiſter Zaleſti von ſeinem 
Poſten zurücktreten, um höchſtwahrſcheinlich einen Aus⸗ 
landspoſten zu übernehmen. In erſter Linie käme der Bot⸗ 
ſchafterpoſten iin London in Frage, da der bisherige por⸗ 
niſche Botſchaſter Skirmunt in den Ruheſtand treten ſol. 
Zum Außenminiſter würde dann der inzwiſchen zum ſtell⸗ 
dertretenden Außenminiſter ernannte Oberſt Beck auf⸗ 
rücken. Der Poſten des ſtellvertretenden Außenminiſters 
ſoll dann durch den bisherigen Berliner Geſandten Knoll 
beſetzt werden. Alle dieſe Verſchiebungen dürften erſt nach 
der Januartagung des Völkerbundes verwirklicht werden. 


ſichert ſich den Einfluß 


im Völterbundſelretariat. 


Genf, 8. Dezember. In den leitenden Stellen des 
Völterbundsſekretariats iſt ſoeben ein bedeutungsvoller 
erſonalwechſel vorgenommen worden. Der Generalſekre⸗ 
tär des Völkerbundes hat den langjährigen Mitarbeiter des 
ariſer „Temps“ Ganem zum 1. Januar auf einen maß⸗ 
ebenden Poſten der Informationsabteilung des Völker⸗ 
undsſekretariats berufen. Dem neuernannten franzöſiſchen 
Beamten wird die Herausgabe der amtlichen Völkerbund⸗ 
berichte ſowie der übrigen zu veröffentlichenden Berichte des 
Völlerbundsſekretariats unterſtehen. Dieſe Ernennung wird 
allgemein als eine neue weſentliche Stärkung des franzöſi⸗ 
ſchen Einfluſſes im Völlerbundsſekretariat aufgefaß. Die 
eitung der Informationsabteilung, der als Zentralſtelle 


der Völkerbundspropaganda große Bedeutung zukommt 


und die über die rein preſſemäßigen Aufgaben hinaus weit⸗ 
en politiſchen Einfluß ausübt, liegt ſeit Jahren m 
ranzöſiſchen Händen. Man nimmt hier an, daß Ganem 
als Nachfolger des gegenwärtigen Direktors der Informa⸗ 


tionsabteilung Camert auserſehen iſt. Im Völkerbunds⸗ 
ſelretariat verfügt Frankreich gegenwärtig neben zahlrei⸗ 
chen hohen Beamtenſtellen über drei Chefpoſten: den ſtellver⸗ 
tretenden Generalſekretär ſowie die Direktoren der Infor⸗ 
mations⸗ und Verkehrsabteilung. Deutſchland wurde da⸗ 
gegen nach dem Eintritt in den Völkerbund lediglich dec 
Direktorpoſten der politiſch wenig bedeutenden Abteilung 
für geiſtige Zuſammenarbeit eingeräumt. An den Verhand⸗ 
lungen des Reformausſchuſſes hatte Deutſchland gemeinſam 
mit einigen Staaten den Grundſatz vertreten, daß jede der 
fünf ſtändigen Ratsmächte nur einen Chefpoſten beſetzen 
dürfe. Dieſe Wünſche ſind bisher nicht berückſichtigt wor⸗ 
den. Die Perſonalpolitik des Völkerbundsſekretariats 
ſteht nach wie vor auf der Tagesordnung. Von verſchiede⸗ 
nen Seiten wird ſeit langem insbeſondere eine Reform der 
Informatjonsabteilung des Völkerbundsſekretariats ge⸗ 
fordert. n 

\ 


Die Komödie des Moskauer Hochberratsprozeſſes 


Die Angellagten zum Tode verurteilt und dann begnadigt. = 


Die Verhandlungen im Moskauer Induſtrieprozeß en⸗„Geſtändniſſe“ gegen die Weſtmächte überhaupt nur in der 


deten damit, daß 5 Angeklagte mit Ramſin an der Spitze 


zum Tode verurteilt wurden, zwei andere Angeklagte zu 10 


N. 

Nahren Gefängnis. Nun ſind die zum Tode verurteilten 

eingeklagten vom Vollzugsausſchuß der Sowjetunion zu 
mer Gefängnisſtrafe von je 10 Jahren begnadigt worden. 
en beiden anderen Verurteilten iſt die Gefängnisſtrafe 


bon 10 auf 8 Jahre vermindert worden. 
Die Begnadigung war nach dem ganzen Verlauf des 
ie Hauptangeklagten haben die 


N 


Prozeſſes zu erwarten. Die Ha: 


Erwartung einer Begnadigung abgelegt: 19 ie 

Kowno 8. Dezember. Der Rat der Volkskommiſ⸗ 
-| fare der Sowjetruſſiſchen Union ſprach dem Vorſitzenden des 
Oberſten Gerichts im Ramſin⸗Prozeß Wiſchinſki und dem 
Oberſtaatsanwalt Krylenko für die Durchführung des Pro⸗ 
zeſſes ſeinen Dank aus. Krylenko und Wiſchinſti werden 


8 Wochen Utlaub erhalten. Ferner ſollen die beiden wegen 


ihrer Verdienſte mit dem Eeninorden ausgezeichnet werden. 


gell 18 Grose 

terzeile 15 Groſchen, im Text 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und 
die Druckzeile 1.— 


Die fiebengefpaltene Millime ⸗ 
die dreigeſpaltene 


8. Jahrg. 


Ankündigungen im Text für 
tesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Fer falls 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Wir verlangen Hilfe für die 
Erwerbslosen! 


Aus den ſtatiſtiſchen Angaben des ſtaatlichen Arbeits⸗ 


vermittlungsamtes geht mit erſchreckender Deutlichheit her⸗ 
vor, daß die 
begriffen iſt. 
Durchſchnitt um ſaſt 3000 Perſonen täglich. Die Induſtrie 
iſt infolge des Abſatzmangels gezwungen ihre Produktion 
einzuſchränken; eine Reihe von Fabriken wird ſtillgelegt und 
viele tauſende Familien verlieren die einzige Quelle ihres 
Lebensunterhalts. Die verſchiedenen Arten der Saiſon⸗ 
arbeiten, die während der wärmeren Jahreszeit noch io 
manchem eine Verdienſtmöglichkeit boten, find eingeſtellt; 
die Arbeiter ſchauen mit Beſorgnis dem Winter entgegen, 
denn in der gegenwärtigen Kriſe iſt es trotz allen guten 
Willens ein Ding der Unmöglichkeit eine neue Arbeitsſtelle 
zu finden. 2 


Zahl der Arbeitsloſen in ſtändigem Wachſen 
Das Heer der Arbeitsloſen vermehrt ſich im 


Diejenigen, die noch arbeiten, müſſen ſich mit einem 


erbärmlich geringen Verbienſt begnügen, denn es gibt größ⸗ 


tenteil3 nur noch Kurzarbeiter: der Lohn für 2 oder 3 Ars 
beitstage in der Woche bietet der Arbeiterfamilie ſeit lan⸗ 


gem nur noch die Möglichkeit eines Vegetierens. Aber auch 
über den heute noch Beſchäftigten ſchwebt beſtändig brohend 
das Damoklesſchwert der Arbeitseinſtellung und Entlaſſung. 
In einem großen Teil der Betriebe unſerer Induſtrie ſind 


die Angeſtellten bereits gekündigt, denn die Ausſichten für 
die weiteren Monate ſind nicht erfreulich. 
Die Arbeitsloſenunterſtützungen umfaſſen lange nicht 


alle Erwerbsloſen. In den letzten Tagen haben wir eine 
Meldung des Arbeitsloſenfonds verzeichnen können, wonach 


die Anzahl der unterſtützten Arbeitsloſen nur 80 000 Per⸗ 
ſonen umfaßt. Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen hat 
aber längſt 200 000 überſchritten, ſo daß ſamt den Familien⸗ 
angehörigen mit etwa 800 000 hungernden Menſchen zu 
rechnen iſt, wobei die Nichtregiſtrierten und die Landarbei⸗ 
ter nicht inbegriffen ſind. Die Arbeitsloſigkeit iſt bei uns 
eine dauernde Erſcheinung geworden; lein Wunder daher, 
daß die meiſten der regiſtrierten Arbeitsloſen die ihnen ge⸗ 
ſetzlich zuſtehenden Unterſtützungen bereits erſchöpft haben 
und nun von keiner Seite mehr Hilfe erwarten können. 


Was ſollen alle dieſe Menſchen jetzt anfangen? 
Arbeitſuchen iſt ein vergebliches Beginnen, denn überall 
trifft der Suchende auf Reduktionen und Arbeitseinſtellun⸗ 
gen. Dabei ſteht vor uns f 

\ der Winter 


mit all ſeinen Schrecken für die ärmere Bevölkerung. Wie 
ſoll der Arbeitsloſe Heizmaterial für die Wohnung, warme 
Kleidung und Schuhe für die Kinder kaufen können, wenn 
er nicht einmal imſtande iſt, die notwendigſten Nahrungs⸗ 
mittel zu beſchaffen? Wie ſoll ſich das Leben dieſer Un⸗ 
glücklichen geſtalten, denen niemand, aber auch niemand zu 
Hilfe kommt? . 

In dieſer ſchweren Notlage ſo großer Volksmaſſen muß 
ſich unſer Blick auf die Staatsregierung richten, die allein 
in der Lage iſt, Hilfe in größerem Maßſtabe zu erteilen. 
Was aber tut die Regierung, um den Arbeitsloſen das 
Durchhalten der ſweren Wintermonate zu ermöglichen? Ju 
den vergangenen Monaten hat die Regierung nur eine 
Sorge gehabt: die Oppoſition bei den Wahlen zu ichlager 
und die eigene Herrſchaft im Lande zu feſtigen. 


Die Regierung hat keine Zeit gefunden, ſich um die 
Wirtſchaftskriſe zu kümmern und an die Not der 
Maſſen zu denken. 


Nun aber hat die Regierung das Ziel ihres Machtſtrebens 
erreicht. Es iſt ihre Pflicht und Schuldigkeit, dafür zu for 
gen, daß die Maſſen der erwerbsloſen Staatsbürger nicht 
dem Hunger preisgegeben werden. Vergebens aber warten 
wir auf die ſo dringend notwendigen Maßnahmen der Re⸗ 
gierung! An Stelle der Ankündigung einer Hilfsaktion 
dringen aber ganz andere Töne an unſer Ohr. Man ſpricht 
von Miet. ſteigerungen, von Lohnreduzierungen, von Ver⸗ 
längerung der Arbeitszeit. Wir erfahren auch noch, daß 
der Arbeitsloſenfonds die Norm der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützungen um 10 Prozent — herabſetzen will! Sind das 
Maßnahmen zur Linderung der Not? Wir wollen nich! 
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Tagesneuigleiten. 


Winterhilſe für arme jüdiſche Einwohner. 

Auf der vorgeſtrigen Sitzung der hieſigen jüdiſchen Ge⸗ 
meindeverwaltung gelangte die Frage der Unterſtützung der 
ärmſten jüdiſchen Einwohner unjerer Stadt zur Sprache. 
Es wurde beſchloſſen, zwei der Gemeinde zur Verfügung 
ſtehende Summen in Höhe von 40 000 und 20 000 Zloty 
für dieſen Zweck zu verwenden, und zwar zum Ankauf von 
Kohle und Lebensmitteln. Ein Sonderausſchuß ſoll dar⸗ 
über entſcheiden, nach welchen Geſichtspunkten die Verter- 
lung dieſer Naturalien an die Bedürftigen vorgenommen 
werden ſoll. (b) 

Bare es nicht an der Zeit, wenn unſere evangeliſchen 

Kirchengemeinden dieſem Beiſpiel folgen und eine groz⸗ 
zügige Hilfsaktion für die bedürftige Bevölkerung durch⸗ 
führen würden. Wohl wird von ſeiten der Paftoren ver- 
ſchiedenes in dieſer Hinſicht getan, für die heutige Notlage 
aber iſt dies nicht genügend. 


Kommt der Staatspräſident nach Lodz? 


boshaft ſein, aber es wäre wahrlich zu wünſchen, wenn einer 
der Herren Sanacja⸗Miniſter mal eine Zeit laug „ſtempeln“ 
gehen müßte; er würde es dann am eigenen Leibe ſpüren, 
wie es dem Arbeiitsloſen bei der kärglichen Unterſtützung 
zu Mute iſt. 

Die Lage iſt überaus ernſt. Sie erfordert ſofortiges 
Eingreifen, denn der Winter ſteht vor der Tür und eine 
Beſſerung iſt in abjehbarer Zeit nicht zu erhoffen. Wir 
richten daher, als Sprachrohr des werktätigen Volles, den 
dringenden Appell an die Regierung, unverzüglich Maß⸗ 
nahmen zur Linderung der Not der Arbeitsloſen einzulei⸗ 
ten. Nicht in unſerem Namen, ſondern im Namen der dar⸗ 
denden Arbeiterbevölkerung verlangen wir: Hilfe fie die 
Erwerbsloſen! Akro. 


Der Bapit läßt die polniſchen 
Wahlmißbräuche unterſuchen. 


Korfantys „Polonia“ berichtet, der Papſt habe beſon⸗ 
dere Delegierte damit beauftragt, an Ort und Stelle Unter⸗ 
ſuchungen über den in Polen geübten Wahlterror vorzu⸗ 


DR ar d Wie wir berichteten, ſollten ſich der Stadtratsvorſitzende 
h 4 3 S 0 7 
nehmen. Der Papſt zeige auch großes Intereſſe Re Ing. Holegreber und der Stadtpräſident nach Warſchau be⸗ 


geben, um den Staatspräſidenten zur Enthüllung des Kos⸗ 
ciuszlo⸗Denkmals für den 14. Dezember nach Lodz einzu⸗ 
laden. Infolge der Erkrankung des Stadtpräſidenten fuhr 
aber der Stadtratsvorſitzende allein nach Warſchau und über- 
brachte dem Staatspräſidenten die Einladung. Der Staats⸗ 
präſident nahm dieſe Einladung ſehr wohlwollen entgegen, 
erklärte aber, ſeinen Beſuch in Lodz infolge Arbeitsüber⸗ 
bürdung noch nicht beſtimmt zuſagen zu können, weshalb er 
erſt am heutigen Dienstag durch Vermittlung des Woſewod⸗ 
ſchaftsamtes der Lodzer Stadtverwaltung einen endgültigen 
Beſcheid zugehen laſſen werde. Nach dem Empfang beim 
Staatspräſidenten begab ſich der Stadtratsvorſitzende nach 
dem Präſidium des Miniſterrats und überbrachte auch hier 
die Einladung der Lodzer Stadtverwaltung an den Mini⸗ 
ſterpräſidenten Slawek und die Geſamtregierung. Sollte 
der Staatspräſident am perſönlichen Erſcheinen zur Denk⸗ 
malsenthüllung verhindert fein, jo wird er einen Stellver⸗ 
treter entſenden. (b) 

Der Spar'amkeitstag in Lodz. 

Der Sparſamkeitstag wurde vorgeſtern in unſerer 
Stadt, namentlich in den Schulen und Genoſſenſchaftsorga⸗ 
niſationen begangen, wo entſprechende Vorträge veranſtaltet 
wurden. Ferner waren die Häuſer, in denen ſich Genoſſen⸗ 
ſchaften befinden ſowie das Gebäude der Kommunalſparkaſſe 
in der Narutowicza 42 mit Fahnen geschmückt. (b) 


Die Feſtſetßung neuer Handels eiten. 

Ab 15. Dezember verpflichten neue Handelszeiten, die 
im Einvernehmen mit den hieſigen Wirtſchaftsorganiſatio⸗ 
nen und den Behörden feſtgeſetzt worden ſind. Die neuen 
Handelsſtunden unterſcheiden ſich nicht weſentlich von den 


Angelegenheit der Breſt⸗Litowſler Gefangenen. 
niſche age habe vorher beim Vatikan Schritt unter⸗ 
nommen, um die Unterſuchung durch päpſtliche Delegierte 
zu verhindern. Infolge des Mißerſolges dieſer Bemühun⸗ 
gen werde der polniſche Botſchafter beim Vatikan, Graf 
Skrzynſki, abberufen. Der römiſche Poſten ſoll nach den 
Angaben des Blattes längere Zeit unbeſetzt bleiben, um 
Polens Unzufriedenheit mit dem Schritt des Papſtes zum 
Ausdruck zu bringen. Die engliſche Botſchaft in Warſchau 
iſt, wie die „Polonia“ weiter meldet, von der Londoner 
Regierung aufgefordert worden, einen beſonderen Bericht 
a den Verlauf der polniſchen Wahlen nach London zu 
enden. 


7 


Dabale Toll das Kabinett bilden. 


Paris, 8. Dezember. Nach der in der Nacht erfolgten 
Rückgabe des Auftrages zur Neubildung des Kabinetts ſei⸗ 
tens des Senators Barthou hat heute morgen der Staats⸗ 
präſident den früheren Arbeitsminiſter im Tardieu⸗Kabinett 
Pierre Lavale mit der Bildung des Kabinetts beauftrag. 

Paris, 8. Dezember. Im Laufe des Dienskag wird 
ſich Arbeitsminiſter Lavale, wie bereits berichtet, darüber 
entſcheiden, ob er den ihm erteilten Auftrag zur Regierungs- 
bildung endgültig annimmt oder nicht. Sollte die Annahme 
erfolgen, ſo wird die Zuſammenſetzung des Kabinetts nur 
noch eine Frage von Stunden ſein. Die Radikalſozialiſten 
ſind nicht von ibrem Standpunkt abgewichen und haben nach 
wie vor ihre Mitarbeit von dem Ausſchluß der Gruppe 
Marin abhängig gemacht. In parlamentariſchen Kreiſen 
erwartet man, daß Lavale unter Umſtänden auf die Mit⸗ 
arbeit der Radikalſozialiſten verzichtet und ein Kabinett der 
Perſönlichkeiten aufſtellt. 5 i 


Wahlreſorm in England? 

Die Kundgebung des Miniſterpräſidenten, worin er der 
Hoffnung Ausdruck gibt, daß die Novelle über die Wahl⸗ 
reform noch vor den Weihnachtsfeiertagen im Unterhawe 
eingebracht werden wird, hat in politiſchen Kreiſen großes 
Inkereſſe hervorgerufen, da dieſe Angelegenheit von großer 
Bedeutung für das Verhältnis der Regierung zur liberalen 
Partei ſein wird. Die Liberalen ſind an der Wahlreform 
ſehr intereſſiert und viele Blätter ſehen in der Regierungs⸗ 
entſcheidung in Angelegenheit der Wahlreform ein Zeichen 
dafür, daß die Arbeiterregierung für eine bedeutende Zen⸗ 
[panne auf die ſichere Unterſtützung der Liberalen im Par⸗ 
lament rechnen kann. 

Das Organ der Arbeiterpartei „Daily Herald“ meldet, 
daß über die Frage der Wahlreform zwiſchen der Regierung 
und den Liberalen ſtändig Verhandlungen geführt werden. 


Nußlanddebatte im engliſchen Unterhaus. 


London, 9. Dezember: Im engliſchen Unterhaus 
fand eine ausgedehnte Rußlandausſprache ſtatt, in deren 
Verlauf die Arbeiterregierung von der Oppoſition wegen 
ihrer freundlichen Einſtellung gegenüber Moskau ſcharf an⸗ 
gegriffen wurde. i 


lediglich an den Sonnabenden und an den Vorfeiertagen bis 
9 Uhr abends für Lebensmittel- und Friſeurgeſchäfte vor. 
Von nun an ſoll die Kontrolle über die Einhaltung des 
Ladenſchluſſes ſtrenger durchgeführt und Zuwiderhandlungen 
ſtrengſtens beſtraft werden. (b) 


Skandal in der Handwerkereſſource. f 

Am Sonntag fand eine Generalverſammlung der 
Handwerkerreſſource ſtatt, die von dem Vorſitzenden Wag⸗ 
ner geleitet wurde. Auf der Tagesordnung ſtand die For⸗ 
derung von 25 Handwerkerinnungen, den früheren, Voc⸗ 
ſitzenden Franciszek Szwankowſki wegen verſchiedener 
finanzieller Mißbräuche dem Gericht zu übergeben. Dieſer 
Antrag wurde beſtätigt. Ferner wurde beſchloſſen Szwan⸗ 
kowfki als Mitglied der Reſſource zu ſtreichen. 

Szwankowfki war ein eifriger Sanacjaanhänger und 
Kandadit der Sanacjaliſte bei den vorhergehenden Wahlen. 


Reibungen in der Handwerkerkammer. 8 

Der Kampf in der hieſigen Handwerkerkammer dauert 
weiter fort und dreht ſich hauptſächlich um die Perſon des 
neuen Sekretärs, nachdem der bisherige Sekretär Piekarſki 
auf ſein Amt endgültig verzichtet hat. Auf Betreiben der 
Regierungsſtellen wird es wahrſcheinlich in dieſer Woche zu 
einer Einigung kommen, ſo daß die Reibungen innerhalb 
der Verwaltung aufhören werden. (b) 


Die Autoreſlektoren find auf öſſentlichen Wegen abzublenden 

Das Wojewodſchaftsamt hat vorgeſtern im Zuſammen⸗ 
hang mit den häufigen Unglücksfällen infolge der blenden⸗ 
den Autoreflektoren eine Verordnung erlaſſen, die ſich auf 
den Verkehr mit mechaniſchen Gefährten auf öffentlichen 
Wegen, auf denen Vorortbahnen verkehren, beziehen. Die 
Lenker der mechaniſchen Gefährte haben bei Begegnung mit 
der Trambahn das Licht abzublenden, damit der Zugführer 
durch das Licht nicht geblendet werde und die Schienen 25 
Meter vor dem Zuge beleuchtet bleiben. Wer dieſer Ver⸗ 
ordnung nicht nachkommt, wird auf adminiſtrativem Wege 


In Amerika gemeinſame Front 
für Arbeitsloſenhilſe. 


Waſhington, 8. Dezember. 28 fortſchrittliche 
und gewerkſchaftliche Organiſationen vereinbarten eine ge⸗ 
e ſozialpolitiſche Front und forderten in einem 
Aktionsprogramm an den Bundeskongreß 500 Millionen 
Dollar Bundesgelder für eine beſchleunigte Arbeitsloſen⸗ 
hilfe. Am 15. Dezember ſoll in Washington eine gemein⸗ 
ſame Konfrenz ſtattfinden. Außerdem ſollen Maſſendemon⸗ 
ſtrationen veranſtaltet werden. Die Beſtrebungen finden 
ſeitens der ſozialiſtiiſchen Ortsgruppen und zahlreicher Ge⸗ 
verkſchaftsverbände Unterſtützung. 


deutiche Nationalisten gegen den 
Untiteiesstiim. 


Berlin, 9. Dezember. Am Montag abend fanden in 
Berlin erneut nationalſozialiſtiſche Proteſtkundgebungen 
egen die Aufführung des Films „Im Weſten nichts 
N eues“ ſtatt. Dr. Goebbels forderte in einer Anſyrache 
das Verbot des Films. Es kam verſchiedentlich zu ſtürmi'⸗ 
ſchen Auftritten mit der Polizei. Mehrere Teilnehmer 
5 asia . az 


In der geſtrigen Nacht drang in den Laden des Rafal 
Jakubowicz in Belchatow ein maskierter Bandit mit einem 
Revolver ein. Auf die Hilferufe der Frau des Laden⸗ 
beſitzers ſtürzte der Räuber auf die Frau zu und ſchlug ihr 
mit dem Griff des Revolvers gegen die Schläfe, daß fie dzs 
Bewußtſein verlor. Er ging darauf in die an den Laden 


u wurde van Hausgenaſſen aufgefunden, die Igiort 
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bisherigen und ſehen eine Verlängerung der Handelszeit 


grenzende Wohnung, erbrach eine Schublade, der er 300 
Zloty entnahm, und ergriff die Flucht. Die bewußtlo e 


mit einer Geldſtrafe von 1000 Zloty belegt oder mit Halt. 


bis zu 6 Wochen oder auch mit beiden Strafen zuſammen. 
Die Verordnung iſt bereits vorgeſtern in Kraft getreten. (p) 


Aus tauſch von Poſtanweiſungen zwiſchen Lodz und Amerila 


Wie uns die Poſtdirektion in Lodz mitteilt, wird mit 
dem heutigen Tage der funlentelegraphiſche und telegra⸗ 
phiſche Austausch von Poſtanweiſungen zwiſchen Lodz und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika auf der ganzen 
Strecke zwiſchen Warſchau und San Francisko und um⸗ 
gekehrt eingeführt. Ein funkentelegraphiſches Wort koſtet 


66 Groſchen, in einem e Telegramm dagegen 


61 Groſchen. Gleichzeitig erfahren wir, daß vom 1. De⸗ 
zember ab bis auf Widerruf der Austauſch von Poſtanwei⸗ 
jungen zwiſchen Polen und Aegypten zeitweilig eingeſtell! 
worden iſt. (p) 5 


Säuberung des Plac Wolnosci. 

Auf Anordnung des Magiſtrats wird heute mit der 
Säuberung des Plac Wolnosci von den Ueberbleibſeln des 
Denkmalsbaus begonnen werden. Dieſe Arbeit ſoll inner 
halb von zwei Tagen erledigt und das Denkmal für die am 
kommenden Sonntag ſtattfindenden Einweihungsfeierlich⸗ 


. 


keiten vorbereitet werden. (b) 


Merhanifche Tiſchlerer von Lifiecki niedergebrannt. — Liegt 
Brandſtiftung vor? 

Vorgeſtern entſtand ein Brand in der Tiſchlerwerkſtätte 
des Walenty Liſiecki in der Palacowa 6. Das Feuer griff 
mit raſender Schnelligkeit um ſich, daß die zur Rettung her 
beigeeilten 3 Züge der Freiwilligen Feuerwehr erſt nach 
Ablauf von 4 Stunden ein Uebergreifen des Brandes auf 
die benachbarten Gebäude verhüten konnten. Dem Feuer 
fiel ein einſtöckiges Gebäude zum Opfer, in dem ſich die 
Tiſchlerei von Liſiecki ſamt Maſchinen und Werkzeugen be 
fand. Der Schaden ſoll 80 000 Zlotz betragen. Während 
der Löſcharbeiten bemerkten die Feuerwehrleute Spuren, 
die eine Brandſtiftung vermuten laſſen. Die hiervon be 
nachrichtigchte Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Diebſtahl von einem Laſtauto. 

In der geſtrigen Nacht entwedeten bisher unermittelte 
Diebe von einem fahrenden Laſtkraftwagen auf der Zgierzer 
Chauſſee einige Ballen Ware, die für die Gummiwaken': 
fabrik „Pepege“ beſtimmt waren. Die von dem Diebſtahl 
in Kenntnis geſetzte Polizei ordnete ſofort eine Razzia an, 
wobei das geſtohlene Material im Zgierzer Walde gefunden 
wurde. Die Diebe hatten die Beute weggeworfen, um ſich 
ſchneller durch die Flucht retten zu können. Die wieder⸗ 
gefunden Warenballen ſtellen einen Wert von über 10 000 
Zloty dar. Die Diebe konnten nicht aufgefunden werden 
Die Nachforſchungen dauern noch an. (p) 


Folgen des Alkoholgenuſſes. ’ 
Von der Straßenbahn überfahren wurde vor dem 
Haufe Petrilauer 199 ein etwa 25jähriger unbekannter 


Mann, dem das Geſicht zermalmt und beide Beine gebrochen 
wurden. Der Mann hatte vor dem Unfall dem Alkohol zu⸗ 


geſprochen und war dabei unter den Straßenbahnwagen 
geraten. Der Arzt der Rettungsbereitſchaſt verabfolgte ihm 
eine Einſpritzung und überführte ihn in bewußtloſem und 
a bedenklichem Zuſtande nach dem St. Joſeph⸗Kran⸗ 
enhauße. 


Einem ähnlichen, aber nicht ſo ſchweren Unfall fiel vor N 


dem Hauſe, Narutowicza 20, der in derſelben Straße im 
Haufe Nr. 29 wohnhafte 4jährige Kürſchnersſohn Abram 
Roſenzweig zum Opfer, der am Geſicht verletzt wurde. Das 
Kind konnte nach Anlegung eines Verbandes in befried!s 
gendem Zuſtande am Orte belaſſen werden. (p) 


Die üblichen Feiertagsſchlägereien. N 

Die beiden Feiertage find auch diesmal nicht ohne die 
unvermeidlichen Schlägereien abgelaufen. Im Hauſe Wa⸗ 
welſta 10 trug der in der Brzezinſka 86 wohnhafte 32jäh⸗ 
rige Schuhmacher Adam Ral bei einer Rauferei Schnitt“ 
wunden an den Händen und Beinen davon. — Vor dem 


Wauſe Kosciuszko⸗Allee 5 wurde der in der Abramowſkiego 


Nr. 21 wohnhafte 16jährige Gymnaſiaſt Zygmunt Dur 
mit einem Meſſer am linken Schienbein verwundet. — In 
der Pomorſka 50 trug der in der Podrzeczua 15 wohnhafte 
24jährige Fleiſcher Abram Schmul Piontkowſki am Kopfe 
und an den Händen Verletzungen davon, die ihm mit ſtump⸗ 


fen Gegenſtänden beigebracht worden waren. In allen die⸗ 


ſen Fällen wurde den Verletzten von derRettungsbereitſchaſt 
die erſte Hilfe erteilt. Auch wurden polizeiliche Unter⸗ 
ſuchungen zwecks Beſtrafung der Schuldigen eingeleitet. (p) 


So ſieht die kapitaliſtiſche Weltordnung aus. 


In ihrer Wohnung in der Rzgowſka 27 verübte di! 


42jährige Arbeisloſe Anna Marczewſka einen Selbſtmoro⸗ 


verſuch durch den Genuß von Jod. Der hiervon in Kennt⸗ 


nis geſetzte Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm eine Magen⸗ 
ſpülung bei der Lebensmüden vor und beließ ſie in überaus 
abgeſchwächtem Zuſtande am Orte. (p) 3 


EEE 


Selbitmord eines Banditen. 


Polizei benachrichtigten. Es konnte in Erfahrung gebracht 
werden, daß der Bandit nach dem Walde zu gelaufen war, 
wohin auch die Verfolgung geleitet wurde, Als der Bandit 


ſah, daß er nicht enkommen werde, ſchoß er ſich eine Kugel 


in den Kopf und war ſofort tot. Er erwies ſich als der 24“ 
jährige Marjan Szewezyk und war ein Sohn des Dorſſchul⸗ 


zen von Cekinow. Er war bereits öfter wegen Diebſtahls 
beſtraft worden. (pp 9 
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Friedrich Rohrt — Ida Henſchke, Alexander Damaſchle — 


Nr. 389 


Lodzer Volkszeitung Dienstag, den 9. Dezember 1930. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Drei Monate Gefängnis für Deſertion und Diebſtahl. 


Am Sonnabend hatte ſich vor dem Militärbezirksgerich: 
unter Vorſitz des Majors Jaſkolſti der Soldat des 37. In⸗ 
anterieregiments ygmunt Florczak wegen eigenmächtiger 
Entfernung vom Regiment und wegen Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Florczak hatte ſich am 12. September d. J. 
aus dem Regiment im Slierniewice entfernt, die Militär⸗ 
kleidung von ſich geworfen und mit Bekannten ein Trink⸗ 
elage veranſtaltet. Als der Schnaps zur Neige ging, begab 

ie an dem Gelage teilnehmende Proſtituierte Regina 
rzeſinſka in die Stadt, um jemand aufzuſuchen, der eld 
Im würde, um die Kneiperei fortſetzen zu können. Sie 
and einen Reiſenden, der auf den Zug nach Frankreich 
wartete. Es war dies Jan Jagacki aus Thorn, der ſich 
einverſtanden erklärte, an dem Gelage teilzunehmen und 
auch ſeine Reiſetaſche mitbrachte. Als Jagacki am Morgen 
erwachte, war die ganze Geſellſchaft verſchwunden, aus ſei⸗ 
ner Reiſetaſche aber waren mehrere wertvolle Sachen ver⸗ 
chwunden. Auf dem Bahnhof traf er die Wrzeſinſka an, 
ie von nichts etwas wiſſen wollte und ſich zu entfernen 
uchte. Jagacki rief den dienſthabenden Poliziſten herbei, 
er das Mädchen nach dem Kommiſſariat nahm, wo ſie an⸗ 
gab, daß Florczak der Reiſetaſche verſchiedene Gegenſtände 


entnommen habe. Florczak konnte daraufhin ermittelt und 


zur Verantwortung gezogen werden. Vor Gericht gab er 
den Diebſtahl kleiner Gegenſtände zu. Nach Vernehmung 
der Zeugen verurteilte das Gericht Florezak wegen eigen 
mächtiger Entfernung vom Regiment zu 14 Tagen Haft 
und wegen des Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis. Beide 
trafen wurden in 3 Monate Gefängnis e 

b (p 


Kunſt. 


Lodzer Philharmoniſches Orcheſter. Heute bereits findet 
Saale der Philharmonie das erſte große Konzert des Lod⸗ 
1 Philharmoniſchen Orcheſters unter der Leitung von Wa⸗ 
an Berdſajew ſtatt. Als Soliſtin tritt die Sängerin von 
eltruf Ada Sari auf. Im Programm: die Sinfonie 
„Manfred“ von Tſchaikowſti, die Ouvertüre aus der Oper 
Frannhäuſer von Wagner ſowie eine Anzahl Lieder und 
N ernarien mit Orcheſterbegleitung. Beginn des Konzerts um 
30 Uhr abends. 


N Das Konzert von Nikolai Orlow. Der geniale Pianiſt 
‚olai Orlow, der letzthin in Warſchau bei einem völlig aus⸗ 
derkauftem Spielhaus TON ENDE: hat, tritt am Donnerstag, 
en 11. d. Mts., um 8.30 Uhr abends im Saale der Philhar⸗ 
monie im 8. Meiſterkonzerte auf. Nikolai Orlow wird Werke 
gender Meiſter un Vortrag bringen: Chopin, Brahms, 
d uſſy, Prolofjeff, Szymanowſki, Liſzt und viele andere. 
as Konzert hat in den muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt, 
was vorauszusehen war, das größte Intereſſe wachgerufen. 


Aus dem Neiche. 


7 Alekſandrom. Zivilſtands nachrichten der 
bongeliſchen Gemeinde. In der Zeit vom No⸗ 
ember bis Dezember wurden 9 Knaben und 8 Mädchen 
Fah Beerdigt wurden: Helene Schultz geb. Schultz (33 


ahre), Anna Chriſtine Zippel geb. Pfeiffer (62 J.), Adolf 
chneider (18 J.), Elſa Streich (4 J.), 58 hu e 
5. Strojkowſka (52 J.), Erwin Artur Heck (5 J.), Luiſe 
uma Kerger (15 J.), Karl Hundt (56 J.), Ernſt Heisner 
), Wanda Lydia Kerger geb. Berndt, Alfred Arnold 
n (1 Monat). Aufgeboten wurden: Robert Dörink — 
rma Rimpel, Samuel Reſebkle — Natalie Kißmann, Ed⸗ 
mund Brodehl — Martha Krebs, Bruno Kaller — Helene 
undt, Artur 1 — Aurelie Magdalene Fogel, 
Neo Weiß — Mathilde Ziebart, Leopold Reich — Wanda 
ich, Theodor Emil Stenske — Irma Hintz, Adam Cerecki 
D Olga Schindler, Oskar Reſſel — Eugenie Kirſch, Oskar 
a naler — Martha Dreger. Getraut wurden: Bruno 
„aller — Helene Hundt, Artur Kretſchmer — Aurelie Mag⸗ 
gene Fogel, Otto Weiß — Mathilde Ziebart, Theodor 
a Stenske — Irma Hintz, Auguſt Rimpel — Alma 
Finke, Emil Leitloff — Frieda Leitloff, Julius Fenner — 
Fanline Ide, Ewald Häberle—Dlage Wiede, Guſtav Schin⸗ 
el — Frieda Gewiß, Julius Neumann — Melida Jekei, 


x ma Steiger, Erdmann Karl Eifenat — Emma Zielke, 
ilhelm Burchardt — Helene Amalie Müller, Oskar Koch 
— Lydia Frey, Robert Döring — Irma Rimpel. 
19 Weihnachtsbaſar des Frauenver⸗ 
775 der ev.⸗ luth. Gemeinde Wie alljährlich 
eranſtaltete der ev.⸗luth. Frauenverein auch in dieſem 
ahre einen Weihnachtsbaſar. Es waren ſehr ſchöne und 
nette Objekte zum Kaufe ausgelegt worden, ein Beweis für 
en Fleiß und den Wohltätigkeitsſinn unſerer Frauen. Kein 
under daher, daß die ausgelegten Sachen willige Abney⸗ 


mer fanden. Am Abend fand im Saale des „Polyhymnia“⸗ 


ereins ein Unterhaltungabend ſtatt, der gut beſucht war. 

it einem allgemeinen Geſange wurde das Programm ein⸗ 
geleitet. Die Anſprache hielt Herr Paſtor Julius Buse. In 
unter Reihenfolge wechſelten darauf die einzelnen Pro⸗ 

5 diammnummern ab. Der Clou des Abends waren unſtreitig 
de Muſikvorträge des Polyhymnia⸗Orcheſters, das folgende 
Stücke zu Gehör brachte: Prieſtermarſch, Gavotte aus Don 
e Chor aus Iphigenie auf Tauris, Wenn die Aſtern 
ühn, Imperator⸗Gavotte, Goldelfen⸗Wilzer und Studien⸗ 
marſch. Beifällig aufgenommen wurden auch die von eini⸗ 

n 05 Damen aufgeführten Vorträge. Effektvoll waren ;., B. 
die lebenden Bilder in „Großmutters Erlebniſſe“ bei Re⸗ 


flektorbeleuchtung (Herr Th. Schulz jun.). Auch der von 


Schulkindern vorgeführte Schneeflockenreigen gefiel ſehr 


lauf des Menſchen übertritt. 


reiſende beſonders in Kanton zur Genüge 


Lechia in der Liga. 
Amatorſti K. S. 3:1 (1:0) geſchlagen. 
Lemberg. Das entſcheidende Spiel um den Auf⸗ 


ſtieg in die Liga zwiſchen Amatorſli K. S. und Lechja fand 
in Lemberg ſtatt und brachte den Platzherren einen unver⸗ 
dienten Sieg. Die Oberſchleſier waren ihrem Gegner tech⸗ 
niſch und taltiſch überlegen, jedoch vor dem Tore ſpielten 
die Stürmer zu unentſchloſſen. Den einzigen Treffer vor 
der Pauſe erzielt der gute Verteidiger Paſonk, aus einem 
Elfmeter. 
AKS. noch größer. Ein regelrechtes Tor wird vom Schieds⸗ 
richter wegen angeblichem ofſſide nicht gegeben. Dies ent» 
mutigt die Gäſte. 
rein zweites Goal und nach einer ſchönen Kombination er⸗ 
zielt Kruk das 3. Tor. 


Nach Seitenwechſel wird die Ueberlegenheit von 


Aus einem Torgedränge ſchießt Ruſicli 


Erſt 5 Minuten vor Schluß glückt 
es AKS. durch Elfmeter den Ehrentreffer zu erkämpfen. 


Schiedsrichter Obſt. 3000 Zuſchauer. 


Lodzer Fußball. 
L. Sp. u. Tv. — Touring⸗Club 2:1 (2:0). 
Am Sonntag gelangte das Spiel um die moraliſche 


Meiſterſchaft von Lodz zwiſchen L. Sp. u. Tv. und Touring 
ber Durchführung. In der erſten Hälfte des Matchs war 


er L. Sp.u. Tv. überlegen und erzielte zwei Tore durch 


Herbſtreich und Sokolowſki. Nach der Pauſe waren die 


Violetten in Front, jedoch L. Sp. u. Tv. verteidigte ſich tapfer. 


Durch einen Elfmeter (Michalſki) holten die Touriſten ein 


Tor, doch zum Ausgleich langte es nicht. Erwähnenswer 


iſt, daß der Schiedsrichter drei Spieler vom L. Sp. u. To. 


wegen unfairen Spiels vom Platze wies. 
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gut. Gutes muſikaliſches Gefühl zeigten die Herren K. Ro⸗ 
ſchan, Otto und Oskar Fiebich, O. Scheller und A. Rrauie, 
die einige Muſilſtücke ſehr gut vortrugen und reichen Beifall 
ernteten. Die Deklamation der Damen S. Droſe und J. 
Wiesner waren gleichfalls gut. Ein guter Gedanke war 13 


ferner, den Kindern verſchiedene Ueberraſchungen zu berei⸗ 
ten. Die Freude der Kleinen war natürlich ſehr groß. Um⸗ 


rahmt waren die einzelnen Vortragsnummern durch Lieder⸗ 


vorträge des Frauenchores unter Leitung des Herrn R. 
Little. Zuſammenfaſſend darf geſagt werden, daß der 


Baſar in jeder Beziehung gelungen iſt, und den Frauen 
unfrer Gemeinde gehört der Dank und die Anerkennung der 


Geſamtheit. 


Aus Welt und Leben. 


Die unheimliche Brigg. 
Segelſchiff ohne Vemannung von Fiſchern geborgen. 


Wie Blätter aus Jerſey melden, haben drei Fiſcher am 
Sonnabend nachmittag die franzöſiſche Brigg „Combreſſor“ 
in den Hafen eingebracht. Sie hatten das Schiff auf der 
Höhe von La Nocque unter befremdenden Umſtänden ein⸗ 
getroffen. Das Großſegel und das Fockſegel waren gejegt 
und der Hilfsmotor lief, aber der Kurz des Zweimaſters war 
unregelmäßig. Die Fischer gingen daher an Bord. Sie 
fanden in der Kabine eine brennende Kerze und a uf dem 
gedeckten Tiſch ein Mahl, beſtehend aus Sardi⸗ 
nen, Brot und Butter, ſie konnten aber keine Men⸗ 
ſchenſeele an Bord entdecken. Dieſe Umſtände erinnern 
an den bis heute unaufgeklärten Fall des Segelſchiffes 
„Marie Celeſte“, das im November 1872 Neuyork verlaſſen 
hatte und einige Wochen ſpäter mitten im Ozean treibend 
aufgefunden wurde. Auch in dieſem Falle war ein Tiſch 
gedeckt, und es ſtanden drei Taſſen mit Tee darauf, die noch 
lauwarm waren, 
ſchwunden, und es war auch kein Boot in Sicht. 


41 Menſchen fterben nach Verſpeiſung einer Giftſchlange. 

London, 8. Dezember. In der indiſchen Stadt 
Erode in der Präſidentſchaft Madras fielen 41 Menſchen 
einem nicht alltäglichen Ereignis zum Opfer. Bei Zubere:⸗ 
tung des Eſſens in der dortigen Miſſionsſchule war ver⸗ 
ſehentlich in der Suppe eine Giftſchlange mitgekocht wor⸗ 
den. An der Vergiftung ſtarben 40 Schüler und der Koch 
der Miſſionsſchule. : 

Wie wir hierzu aus wiſſenſchaftlichen Fachkreiſen er- 
fahren, kann das Verſpeiſen einer Giftſchlange nicht die Ur⸗ 
ſache für die hier gemeldeten Todesfälle geweſen ſein. Das 
nur in der Speicheldrüſe befindliche Gift würde beim Kochen 
ſofort ſeine Wirkung verlieren. Es kann übrigens in den 
Mangen gelangt, überhaupt keine ſchädliche Wirkung mehr 
ausüben. Schlangengift wirkt nur dann tödlich, wenn es 
bei einer Verletzung der Haut unmittelbar in den Blutkreis⸗ 
Schließlich wird noch darauf 
hingewieſen, daß in Südchina der Genuß aller Schlangen 
einſchließlich der Brillenſchlangen in beſonderen Garküchen 
eine beliebte Volksnahrung bildet, wovon ſich jeder China⸗ 
überzeugen kann. 


aber die Mannſchaft mar ſpurlos ver⸗ 


| Die Lifte der 10 beiten amerikaniſchen Sportler. 


Die Liſte der 10 amerikaniſchen Sportsleute ift jetzt 
aus einer Anzahl von 600 Wettbewerbern ſeſtgelegt worden. 
Sie umfaßt folgende Namen: ö 
Bobby Jones, Golf⸗Weltmeiſter 
Clarence de Mar, Marathon⸗Läufer 
. Helen Madiſon, Weltrekord⸗Schwimmerin 
Helen Wills⸗Moody, Tennis⸗Weltmeiſterin 
Barney Berlinger, Mehrkampfmeiſter 
. 1 5 Walſh (Walaſiewicz), Sprinter⸗Weltmei⸗ 
terin. f e 
Ray Ruddy, Neuyorker Schwimmer 
Tommy Hitſchock, Poloſpieler 
. Harlof Roſhert, Ruaby und Kugelſtoßer 
George Stimpſon, Sprintermeiſter. 


Am 21. Dezember Ruch — Warszawianka? 


Die Verwaltung der Liga hat beſchloſſen, das Spiel 
Ruch — Warszawianka am 21. Dezember austragen zu 
laſſen. Der Termin wurde deshalb ſo ſpät feſtgeſetzt, damit 
Ruch die Möglichkeit gegeben wird, zu proteſtieren. 

A3S.⸗Joſen poln'ſcher Korbballmeiſter. 
Durch einen Sies über Nolonja⸗Warſchau ſicherte ſich 


ABS. den Titel eines volndchen Korbballmeiſters. Das 
Spiel brachte folgendes Ergebnis 16:14 (9:10). 
Domgörgen in Zürich ſiegreich. 

Mit gutem Erfolg beteiligte ſich der Kölner Leichtge⸗ 
wichtler Jacob Domaörgen bei den Berufsboxkämpfen in 
Zürich. Gegen den Franzoſen Perret hatte der Kölner jte:3 
leichte Vorteile und wurde in der zehnten Runde zum Sie⸗ 
ger erklärt, da Perret hier wegen einer ſtark blutenden Au⸗ 
genverletzung aufgeben mußte. f 
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deutſche Kultur- u. B dung verein Fortſchritt' 
Am Sonnabend, den 18 d. M um 60 Uhr abends 


fi det im Saale in der Petit uer 109 ein Vortrag ſtar 
übe das Toema: 


„Kale doflopiſche Bilder aus dem 


geſellſchaſtlichen Geschehen“ 


Referent: Siegmund Hayn. 
Eintritt frei Gäſte willkommen. 


Mme 


Der Todesnebel in Belgien. 


Brüſſel, 8. Dezember. Die Unterſuchung der Um 
ſachen der rätfelhaften Todesfälle bei Lüttich wird von Sach⸗ 


verſtändigen weitegeführt. Die Königin von Belgien er⸗ 
klärte nach ihrem Beſuch in den betroffenen Ortſchaften, daß 
der Nebel allein ebenfalls nicht die Urſache der zahlreichen 
Todesfälle 15 könne und drückt den Wunſch aus, daß die 
wiſſenſchaftlicher Erforſchung der Krankheitsfälle fortgeführt 


werde. Eine ärztliche Sonderkommiſſion hat die Arbeiten 


aufgenommen. Man hofft, daß die Ergebniſſe der Leichen ⸗ 
ſchau vielleicht zu poſitiven Ergebniſſen führen könnte. In 
Giftgasangelegenheiten ſachverſtändige Offiziere befaſſen fe 
gleichfalls mit der Unterſuchung des Nebels. Die Zahl der 
Toten hat ſich nicht erhöht. 


Subkow verrückt neworben? 
Berlin, 9. Dezember. Alexander Subkow, der ges 


ſchiedene Mann der verſtorbenen Prinzeſſin Viktoria von 


Preußen, zeigt neuerlich Merkmale geiſtiger Störung un 
ſoll in einer Irrenanſtalt untergebracht werden. AH: 


BER NIC REED ee WERTE DER an Na 


Dentihe Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Grijndungsſeſt der Frauenſektion. Am Mittwoch, den 
10. d. Mts., um 7 Uhr abends, findet in der Petrilauer Straße 
109 aus Anlaß des Jahrestages der Gründung der Sektion 
ein Unterhaltungsabend ſtatt. Die Mitglieder der Frauen⸗ 
ſeltion werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen und Gäſte 
mitzubringen. : 

Lodz⸗Süd. Am Dienstag, den 9. d. Mts., um 7 Um 
abends, findet eine ordentliche Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Pf icht. 

Der Vorſitzende. 


Deutſcher Kuliur- und Hilpungs- Verein „Fortſchritt“. 


Männerchor Lodz. Zentrum Generalverſamm⸗ 
lung. Am Freitag, den 12. Dezember, um 7.30 Uhr abends, 
findet im Lokale, Petrikauer 109, die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung des Männerchors ee des Deutſchen 
Kultur⸗ und Bildungsvereins „Fortschritt“ ftatt. Die aktiven 
und paſſiven Mitglieder werden gebeten, pünktlich und voll» 


zählig zu erſcheinen. . 
0 


Verantwortlicher Schriftleiter: Dito Seite. 
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man von Rudolf Nehls 
3 18 by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) . 


[68 
„Ja, Frau Ahlers, was jagen Sie zu meinem Vor⸗ 
ſchlag, wenn wir im Auto zu ihnen fahren und ſie bitten, 
mit uns zu feiern. Es iſt ein Tag, der ſo ſchnell nicht 
wiederkehrt. Ich glaube, Loni wird ſich mit Dieter in⸗ 
zwiſchen nicht langweilen und uns nicht vermiſſen?“ 
Frau Ahlers lächelte verſchmitzt. Sicher würden die 
beiden Menſchenkinder keine Langeweile empfinden. Ver⸗ 
liebte Leute wiſſen immer, wie ſie ſich die Zeit vertreiben. 
Sie waren auch beide damit einverſtanden, und Loni 
war es recht, daß Maja kam, der ſie von ihrem Glück er⸗ 
zählen konnte. Von ihrem Glück und ihrer heimlichen 
Liebe. x 1 
* 


Frau Ahlers war unten im Auto geblieben, denn Graf 
Egon hatte es nicht zugelaſſen, daß ſie die vielen Treppen 
binaufſtieg; er würde ſchnell wiederkommen. 

Als Graf Egon in der Manſardenwohnung klingelte, 
öffnete im halbdunklen Flur ein junges Mädchen. 

Graf Egon lüftete den Hut. 

„Sie geſtatten, mein Name iſt von Rodenpois. Ich 
möchte Herrn Nieburg ſprechen. Können Sie mir ſagen, 
ob ex hier iſt?“ 

Maja hatte den Fremden erſtaunt angeſehen. Graf 
Rodenpois war das? Graf Egon von Rodenpois, Lonis 
Vater! 

Treten Sie bitte näher, Herr Graf. Herr Nieburg iſt 
m Zimmer.“ 

Er folgte ihr in den Korridor, und im ſtillen bedauerte 
er die Menſchen, die in dieſen engen Wohnungen hauſen 
mußten. Als er aber in das Manſardenſtübchen trat, war 


* ganz ſ betracht wie wohnlich es hier war 


Tonfilm-Theater Heute 5 


„ 
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In dem exstiſchſten Erdteil der Welt ſplelt fig ein Liebes und Geſellſchafts de ama ab. 
Der ſchönte, erſchütternſte u inhaltreichſte Film der Gegenwart. 


Lodzer Bollsgerfing -— Diensten, ven 9. Dezember 1930. 


Maja ſteute ihren Beſucher vor, und Nieburg freute 
ſich, daß es dem Grafen gelungen war, frei zu werden. 
Er glaubte, daß dieſer durch ſeine Eingabe die Freiheit 
erlangt hatte. 

„Herr Nieburg“, ſagte Graf Egon nach der erſten Be⸗ 
grüßung, „ich bin gekommen, Sie zu bitten, mit Ihrer 
Braut uns die Ehre zu erweiſen, mit uns zu ſpeiſen und 
fröhlich zu ſein. Frau Ahlers iſt unten im Auto und 
wartet ebenfalls auf Ihr Kommen...“ 

Er wollte noch weiter ſprechen, aber wie gebannt hing 
ſein Blick an dem jungen Mädchen, das im Licht des 
Manſardenfenſters ſtand. 

Maja war es noch gar nicht aufgefallen, daß der Graf 
ſie ſo ſcharf betrachtete; aber Nieburg hatte es geſehen. 
Jetzt, als der Beſucher gar ſeine Rede unterbrach und 
Maja erſtaunt anſtarrte, wurde er ſtutzig. 

Auch Graf Egon mochte fühlen, daß ſein Benehmen auf⸗ 
fällig war. 

„Sie müſſen ſchon entſchuldigen, Herr Nieburg, daß ich 
Ihr Fräulein Braut ſo anſchaue; allein mir fällt eine 
Aehnlichkeit auf mit einer jungen Dame, die vor vielen 
Jahren meinem Herzen ſehr nahe ftand. So auf ein Haar 
iſt die Aehnlichkeit, daß es mir iſt, als ob nicht faſt zwanzig 
Jahre dazwiſchen lägen, ſondern ich vermeine, Maja 
Santa, die große Künſtlerin vor mir zu ſehen.“ 

Als Nieburg und ſeine Braut den einen Namen gehört 
hatten, ſahen ſie ſich betroffen an. 

„Habe ich recht gehört, Herr Graf? Sagten Sie nicht 
Maja?“ fragte Nieburg. „Welch ſeltſamer Zufall! Meine 
Braut trägt den gleichen Vornamen.“ 

Graf Egon trat zu Maja ans Fenſter. 

„Wie heißen Sie, mein Fräulein? Sagen Sie mir doch 
Ihren ganzen Namen!“ 

„Ich heiße Maja Kopreit“, erwiderte Maja, die unter 
ſeinem Blick erglühte. 

Graf Egon wandte kein Auge von ihr. 

„Der Name iſt mir nicht bekannt. Aber was ſagt der 
Name, wenn ich die Gewißheit habe! Hier iſt kein Zweifel 


In den Hauptrollen 


Det ſeit langem erwarte e Tonfilm, welcher nicht nur in 
der eee ſondein auch in der heutigen gei- 
figen Kultur einzig daſteht: 


moglich!“ Er ſah jetzt ein kleines Leberfleckchen an ihrem 
linken Naſenflügel, und auch ohne dieſes wußte er, daß er 
ſich nicht irrte. 

Zärtlich nahm er ihren Kopf zwiſchen ſeine Hände, und 
ſie ſträubte ſich nicht. Waren es die Bande des Blutes, die 
ſprachen? 

„Maja“, ſagte er ergriffen, „du biſt es, Maja, mein 
Kind.“ 

Nieburg wagte nicht, die feierliche Stille zu foren. Er 
fühlte, daß ſich hier zwei Menſchen gefunden hatten, die 
zueinander gehörten. Wenn er auch nicht wußte, wie es 
zuging, daß der Graf von Rodenpois ſie Tochter nannte, 
da ſie doch nicht ſeinen Namen trug; aber ihm kamen keine 
Zweifel, daß es nicht ſein könnte. 

Graf Egon reichte Nieburg die Hand. 

„Ich freue mich, Herr Nieburg, daß ich durch dieſen 
Zufall meine Tochter gefunden habe. Wenn Ihnen auch 
noch manches unklar iſt, aber ſoviel ſteht feft, daß Maja 
ein Recht hat, meinen Namen zu tragen. Vor allem heiße 
ich Sie als meinen zukünftigen Schwiegerſohn will⸗ 
kommen. Alles wird ſich in den nächſten Tagen klären. 

Jetzt wollen wir aber ſchnellſtens hinuntergehen. Frau 
Ahlers wird ſchön ungeduldig ſein, daß ich nicht wieder⸗ 
komme.“ 

Maja konnte kaum glauben, was ſie hörte. Sie war 
Graf Egons Tochter? Sie war eine Komteſſe von Roden⸗ 
pois? Dann war ja Loni ihre Schweſter! Und wie ſelt⸗ 
ſam, daß Loni hier in dem kleinen Manſardenſtübchen ihre 
Schweſter finden mußte und Graf Rodenpois die Tochter! 
Und als ſie die dürftige Treppe hinunterſtiegen, drückte ſie 
feſt die Hand ihres Geliebten, als wollte fie ſagen: Wir 
beide gehören zueinander — mag kommen, was will. 

Als Graf Egon als erſter das Haus verließ, ſtieß er 
faſt mit einem Herrn zuſammen, der eintreten wollte. 
Schon wollte er den Weg frei geben, als er plötzlich ſeinen 
Namen hörte. 

„Mein Gott, Egon, biſt du es wirklich?“ 
(Schluß folat.) 


Anfang der Vorftellungen wochentags um 4, 6, 8 u. 10.15 Uhr. — Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr, der letzten um 10.15 Uhr. 


Für Weihnachten 


führt das Geſchäft 


K. Wihan bas 


Em Scheffler 
Lodz, Gluwnaſtraße 17 


nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Herren-, Inmen- und Kinder - Garderoben 


bei. billigfter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtändig unſer Abnehmer fein. 


Wie verkaufen gegen günftige Bedingungen. 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, den 13. Be 
d.%., findet im eigenen Lokale, Andrzeja 
Nr. 17, unfere 


v teens 


im 1. 2925 um 7 Uhr oder im 2. Termin um 8 Uhr 
abends ſtatt, wozu die werten Mitglieder erſucht wer⸗ 
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Ueberzeugung macht wahr! 


. 506 2 


Darum wollen Sie, bevor Sie anderswo kau⸗ 
fen oder beſtellen, ſich erſt beim Tapezlerer 
P. Weiß. Stenklewicza 18, Front, im Laden, 


e * 


Heilkräuter 


friſcher Sammlung empfiehlt am billig ſten 
Drogenhandlung 


B. PIL C, Lodz 


Solide? 


mee! 187.00 


ie N 


welche das Nahen erlernen 
wollen, können Ah melden. 
Lipowa Ne. 19, Wohn. 4, 


bedingungen erhalten Ste 
Ottomanen. Shlatbänt 
alraten. 
iſche. 
er I ftet3 auf Lager 
rbeit. Bitte zu bes 
ſichtigen. Kein Kaufzwang 
Tapezierer 
A. BRZ EZ. NSKl, 
Stenliewicza 32 
Frontladen, Ecke Nawrot 


ie 
Dr. Heller 


Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtstrantheiten 


Mädchen eee 


Geburtohülfüche Abteilung 


. Ae ane ‚Sofa, Schal bei Hoffmann. des Kraulenhauſes am 

ne, ans un bekommen — OLE TEET EEE TITTEN 

Sean diene || Wie fommen sie | | Halle der Darımberzigieit 
auſſchlag. wie bet Barzahlung. Der ſchlechten | zu einem ſchönen Entbindung in der 3. Klaſſe 31. 120.— 
Zeit Rechnung tragend, gewähren wir eine 9 eim? 2 Rloffe 930 
0 .. * S * * S 

25 lo Breisermäbisung! Zu ſehr guten Zahlungs * 5 * 1. Klaſſe 1 300.— 


2 In dieſen Preiſen ſind ein 10 tägiger 
X Aufenthalt im Krankenhauſe ſowie ſümtliche 
Krankenhausunkoſten einbegriffen. Die Säug⸗ 
linge ſtehen unter ſpezialärztlicher Aufſicht. 
Ne Verwaltung 
des Hauſes der Barmherzigkeit. 


Große 


Unnmmmum 


Zahnarzt 


Dr med ruſſ. approb. 


Petrikauer Straße Nr. 6. 


Leute große Premiere! 
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Monte Blue und Raquel Torres 


Regie W. G. 
van Dyle. 


. 
ln Mfifüzistün 


H. SAURER 


Mundchirurgie, Zahnheilkunde, künſtliche RUE: 


den pünktlich zu erſcheinen. 
Die Verwaltung. 
N. B. Es ſoll der $ 3 des Statuts der Sterbekaſſe 
geändert w werden. 


Zahnärziliches Kabinett 


Gluwna 51 Tondowſta el. 74⸗93 
g Emplangsjlunden ununterbrochen 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


Lichtſpiel⸗ Theater 


PRZED 
WIOSNIE! 


n 74 1716 


Um Sonnabend und 5 5 um 11 Uhr vormittags 


Morgenvorſtellungen für Kinder und Jugend: 
Luſtige Komödie: 


err Peter“ mit B Bronſon. 
Eintrittspreiſe: für b Gr, für ea ger 


Far 
dor Opopialärzte für venerifhenteantineiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr 
Ausſchllehlich veneriſche. vlaſen⸗n. Haulteanthetten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Helllabinett. Kos metiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Deratuna 3 Zlotv. 


Nawrotlſtr. 2 


Tel. 17989. 


Empfängt bis 10 Uhr früh 
und 4—8 abends. Sonntag 
von 12—2. Für Frauen 
ſpeziell v. 4—5 Uhr nachm. 
Jür Unbemittelte 
Heilanſtaltspreiſe. 


Kinoprogramm. 


Grand Kino Tonfilm „Weiße Schatten“ 

Splendid: Tonfilm: „Neapel, die singende 
Stadt“ 

Corso: 1. „Maskierte Gesichter‘, 2. „Die 
Rasenden? 

Luna: „Die Schlacht an der Somme“ 

‚Braedwiosnie; „Die schwarze Dame“ 


Heute große Premiere! Großes Eittendrama. Ein Drama der anf vie berberbende Straße geſtoßenen 7 


In der Hauptrolle: 


Zur 1. Vorſtellung alle +läge zu 60 Gr. — 


als Rächerin 


die bezaubernde Li f 2 T Or a der eigenen Schmach 


„Die ſchwarze Dame“ 


Außer Programm die humorvolle Komödie: 


& „Herr Wachtmeister auf Urlaub“ 


Orcheſter: Leitung A. Czudnowſkt. — Beginn 4 Uhr, Sonn- u. Feiertags 2 Uhr, legte Vorſt. 10 Uhr.— Preiſe: 1.25 Zloty, 90 Gr. u. Rn 2 
— Bergünftigungsbiletts Sonnabends, Sonn- u. Feiertags ungültig. — ufa gert: 5, 6, 8, Hu. 


Nächftes Programm: „ Beflügelte Jlolte“ mi Namon Nowarro 
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